
Historisch-geographisches W örterbuch Z Schulgebrauche.
Von Franz, k Prof. “ Staats-Gymnasıum 1m FI: Bezirk ın Wien.

W ıen Alf. Hölder 1855 67 o
Der Verfasser hat dieses W örterbuch für Schüler der Mittelschulen

gescnrieben, die e1N gyrösseres gyEOQT. Liexiıkon nıcht ZUTF Hand 1aben Er üuhrt
iın demselben alle hıst. 'merkwürdigen rte mıiıft Bezeichnung ıhrer
Lage nd kurzer Angabe der geschichtlichen KEreignisse. Auf dıe praktische
Seıite hin 1es Büchlein A prüfen, In usS den Lehrern <e]lbst vorbehalten bleiben
Umtfassend konnte dasselbe nicht: se1n, da l> eben einen bestimmten Lieser-
kreıs VOT Augen hat Ktwaige Mängel werden sıch e1ım (+ebrauche darthun
und ın einer zweıten Auflage verbessern lassen. Dem Fleisse des Vertfassers
un! seiıner FaNz objectiven Kıchtung alle Anerkennung.

Literarische Notizen.

Vebersichtliche Inhaltsangabe der wiıchtigsien jener Zeitschriften,*)
nıt welchen die Redaection Im Tauschverkehr sS{te

(Von Dr. Janauschek, Ord Cist.)
Zeıitschrı: für Tathalische Theologie., Innsbruck, 1854, eft.Bieder!]ack : Die Verletzungen der Vermögensrechte; ihre Unterscheidung ın

schwere und jässliche Sünden. Granderath : Die Controverse über dAie Gottes-
kindschaft ZUIN etzten Male (Arisar: Die FHrage des päpstlichen Primates
un des Ursprungs der DL  höfi:chen Gewalt auf dem Coneil 1028 Trient.
1810S : Ueber das Formalobjekt der theologischen Laebe Die päpstliche ehr-
entscheidung Yenelon. Probst: Die Liturgie unach der Beschreibungdes Eusebius Caesarea. Recensionen. Bemerkungen und Nachrichten ;
darunter: Jaeger: Eın kKechenexempel AUS der Zieit der Klosteraufhebung untfter
Kalser Joseph L.ooshorn: Die jungfräuliche he Kalser Heinrich (35 des
Heıligen ıf Kunigunde. Nilles :
Syidnitza ın Croatienu un Slavonien.

Ueber die griechisch-katlolische Diöcese
Mittheilungen des Instituts für Österreichische Geschichts-Forschung.Drittes eft. 1884 Redlich: Jeber ein1ıge kärntnerisch-salzburgische Prıvat-

urkunden des 1: und ] Jahrhunderts. (Darın ein Beitrag (+eschichte Von
G(5öss 0O S Loserth Kritische Studien ZUT älteren G(FÜeschichte Böhmens.
IL Ueber Judith on Schweinfurth, Witwe DBietislaws VO  —_ Böhmen, dıe
gebliche (+attin des ‚Königs Peter Ungarn. Fanta: Unedirte Diplome LL
Mıt einem Eixcurs über die Urkunden Ludwigs FE für Montamıata BZ,
später RSts fterner Urkunden fi  ur Farfa, Altaich, Othmarsheim ; endlich eine
Urkunde des Königs Arnulf VO Norv 887— Nov. tafe für 1S ON em Vischof
Hıldigrimus Halberstadt gestiftete und bısher ıcht aufgeklärte monasterium
Kidig1ppi, dessen Aebtissin Merisvit, Tochter les 38{6}  S Agilhardus, mift. iıhren,
höchstwahrscheinlich dem Benedietiner-Orden angehörenden Nonnen, &4

I_(lostqr vertrieben worden Wal ; (vielleicht gelingt 6S einem gyenaueren Kenner
der rö5SD. Urdensgeschichte, den richtigen Namen dieser Abtei ZU enträthseln.).Thürheim: Eine Denkschiift des ÖsterrT. Geschäftsträgers chursächsischen
Hofe Zı Dresden, Freiherrn Franz Lieopold ONM Metzburg, An Kaiser Josef

Kleine Mittheilungen. Pfilugk-Harttung : Das Komma 4]  .  aunf pÄäpsil, Urkunden.
Otteuthal: Kunsthistorische Notizen AUS den päpstl. Registern. GuglıaZur Handschriftenfrage der sogenannten Chraonik des Heinrich V')In Rehdorf.

Schalk Zur Competenz der Marktgerichte 1m Jahrhundert. Wieser: Eın

8 Man vergleiche Jahrg. Heft 9, 259 nd folgende.


